
Borna´sche Krankheit beim Pferd
Informationen für Pferdehalter, Pferdeställe und Personen mit Kontakt zu Pferden

Allgemeine Informationen
Die Borna’sche Krankheit wird durch das Borna Disease Virus 1 
(BoDV-1) verursacht.

Die Krankheit ist schon seit weit mehr als 100 Jahren als Tier-
seuche bekannt. Sie tritt vor allem bei Pferd, Schaf, Alpaka/Lama 
und Igel auf und verläuft meist tödlich.

BoDV-1 kann auch beim Menschen in sehr seltenen Fällen eine 
schwere, ebenfalls in der Regel tödlich verlaufende Gehirnent-
zündung (Enzephalitis) hervorrufen.

Reservoirwirt für BoDV-1 ist die Feldspitzmaus. Sie 
scheidet das Virus über Kot, Urin, Speichel und die Haut aus.

Das Virus wird vermutlich über den Kontakt zu infizierten Spitz-
mäusen und/oder deren Ausscheidungen auf Pferde und andere 
Fehlwirte übertragen.

Infizierte Pferde und andere Fehlwirte scheiden kein Virus aus 
und stellen daher unter natürlichen Bedingungen kein Risiko für 
andere Pferde oder den Menschen dar.

Wie erkenne ich die Borna’sche Krankheit bei Pferden?
Typische Symptome sind u. a. Fieber, Fressunlust, Leerkauen, 
Depression, Verhaltensänderung, Gangstörung, Kopfschiefhaltung, 
Gleichgewichtsstörung, Aggressivität und Krampfanfälle.
Die Verdachtsdiagnose „Borna’sche Krankheit“ wird über das 
Krankheitsbild und BoDV-1-Antikörpernachweise in Blut sowie 
Gehirn-/Rückenmarksflüssigkeit (Liquor) gestellt.
Eine eindeutige Diagnose kann nur durch den Nachweis des Virus 
selbst erfolgen (in der Regel per RT-PCR). Dies ist zumeist erst 
nach dem Tod aus Gehirnmaterial oder Auge möglich, selten 
auch beim lebenden Tier aus Liquor.

Wie kann ich mein Pferd vor Infektionen schützen?
Vermeiden Sie nach Möglichkeit den Kontakt Ihres 
Pferdes zu Spitzmäusen und deren Ausscheidungen.
Spitzmäuse sind Insekten- und Aasfresser. Entziehen Sie Spitz-
mäusen in Stall oder Stallnähe die Nahrungsgrundlage, z. B.         
offen stehendes Katzen- oder Hundefutter, offener Kompost              
und/oder Müll, der Insekten anlockt.

Eine Impfung steht nicht zur Verfügung. Die Behandlung dient nur der 
Linderung von Beschwerden, kann die Krankheit aber nicht heilen.

Wie schütze ich mich selbst?
Tragen Sie bei staubigen Arbeiten an Orten, an denen 
Spitzmäuse, Mäuse & Co. vorkommen sowie beim Ent-
sorgen von toten Kleinsäugern zu Ihrer eigenen Sicherheit 
stets eine FFP2- oder FFP3-Maske sowie Einmalhand-
schuhe! 

Nähere Informationen
Allgemeine Informationen zum Thema BoDV-1: 
www.lgl.bayern.de/bornavirus

Karte des Verbreitungsgebietes von BoDV-1: 
www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/
bornaviren
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